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zu gast im bischofshofen journal

herbert sen., herbert 
jun. und markus gewolf

So viel die drei und ihre Familien mit 
Wasser zu tun haben, so wenig haben 
sie mit Wolf am Hut. Dem gemäß 
müssten sie Gewässer und nicht Ge-
wolf heißen. Aber Spaß beiseite: Alle 
drei „Gewölfe“ sind für die Salzbur-
ger Wasserrettung unverzichtbar. Im 
BJ-Gespräch geben sie Auskunft über 
ihre Tätigkeiten.

Wie steht´s ums B´hofener Trinkwas-
ser, Herbert?
Um erstklassige Trinkwasserqualität 
zu sichern und auch für kommende 
Generationen zu erhalten, sind eine 
nachhaltige Wassernutzung sowie ein 
umfassender Schutz von Wasserressour-
cen und entsprechende Infrastruktur-
einrichtungen notwendig. Wir haben 
vorgesorgt! Die Wasserversorgung der 
SG Bischofshofen erfolgt im Regelfall 
aus den Hölln Quellen, die sich auf Ge-
meindegebiet von Werfen befinden und 
Anfang der 60er Jahre errichtet wurden. 
Die Hauptwasserleitung von Hölln 
nach Bischofshofen wurde in 2 Bauab-
schnitten 2012 und 2014 erneuert. Wei-

ters wurde eine Pumpleitung von den 
Moosbergquellen zu dem etwas höher 
gelegenen Hochbehälter Asten gebaut. 
Wetterkapriolen wie Felsstürze, Starkre-
genereignisse, Murenabgänge und der-

gleichen können aber auch eine sicher 
erscheinende Wasserversorgung unter 
Umständen sehr schnell unbrauchbar 
machen. Die SG Bischofshofen hat sich 
deshalb im vergangenen Jahr entschlos-
sen, die Moosbergquellen neu zu fassen 
und zu sanieren, und sozusagen als zwei-
tes Standbein eine Notwasserversorgung 
geschaffen. Trotzdem kann heutzutage 
die zeitgleiche Befüllung der privaten 
Swimmingpools die Wasserversorgung 
an ihre Grenzen bringen. Darum, bitte 
vor der Befüllung unbedingt mit dem 
Wasserversorger Kontakt aufnehmen! 

Wie schaut die Arbeit des ÖWR-Orts-
stellenleiters Bischofshofen aus?
Ich hab´ diese ehrenvolle Aufgabe seit 
13. Oktober 2017 inne. Meine Orts-
stelle besteht aus 37 aktiven Mitgliedern 
und 15 Mitgliedern der Jugendgruppe. 
Zudem haben wir dankenswerter Weise 
an die 180 unterstützenden Mitglieder. 
Um eine freiwillige Rettungsorganisati-
on zu leiten bedarf es zahlreicher Auf-
gaben, die in der Öffentlichkeit oder im 
Vereinsleben nicht gesehen werden. Die 
administrative Arbeit macht auch vor 

den Ehrenamtlichen nicht halt. Unter-
stützt werde ich von einem tollen Team 
im Vorstand, dem u.a. mein Stellvertre-
ter Christopher Thurner angehört. Wei-
tere Funktionen sind Ausbildungsleiter, 
Kassier, Fahrzeug- und Gerätewart, Ju-
gendleiter und Schriftführer. Als Non 

„Bischofshofen ist anders“ sagte jüngst eine Stadträtin. Wir 
glauben das auch, aber anders sein allein wäre zu wenig. 
Gemeint war wohl „anders gut“, und das in doppeltem Sinn 
des Wortes. 

Sich im umkämpften Anzeigenmarkt von Tages-, Wochen- 
und Monatszeitungen zu behaupten, erfordert, dass man 
„anders gut“ ist. Alles was in BB und PN schon stand, kann 
bei uns nicht nochmals stehen. Und wenn doch, dann muss 
es eine andere Betrachtungsweise haben. 

Wie schreibt Egon Ulmann in seinem Fachbeitrag in die-
sem BJ: „Klein, aber oho“. Ja das trifft´s! Klein, aber ohne 
jegliche Presseförderung, geben wir unser Bestes und es 
funktioniert. Klein, aber oho ist auch der Großteil unserer 
Werbekundschaft! Danke, wir wissen, was 
wir an euch haben!

Helga Weran-Rieger 
Herausgeberin

Lorenz Weran-Rieger 
Redaktion

liebe leserinnen und leser  
des bischofshofen journals!

•  zu gast •

markus gewolf
33 Jahre, verh. mit 

 Elisabeth, Außendienst-

mitarbeiter/Service-

techniker

Foto: privat

herbert gewolf 
sen.
60 Jahre, verh. mit 

Sabine, 2 Kinder, 

Wasser meister der SG 

Bischofshofen, 39 Jahre 

Funktionär bei der ÖWR

Foto: privat

Ihre Immobilienmakler von 
RE/MAX Spirit vor Ort!

Markus Heigl
0664/21 21 710

Nadine Brandauer
0664/88 90 67 46

Hauptstraße 44, 5600 St. Johann i. Pg
Tel.: 06412/ 20 250, office@remax-spirit.at

Spirit

Bewertungsgutschein
für Ihre Immobilie
Sie wollen den realistischen Wert für Ihre Immobilie wissen? 
Wir machen eine Bewertung auf Basis der aktuellen Marktlage 
und unserer Erfahrung für Sie.
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herbert gewolf 
jun.
35 Jahre, verh. mit 

 Monika, 2 Kinder; 

Notfallsanitäter und 

Flugretter

Foto: privat

Profit Organisation finanzieren wir uns 
zum größten Teil selbst. Dies erreichen 
wir durch Sponsoren, Veranstaltungs-
verträge und öffentliche Subventionen. 
Beste Unterstützung erhalten wir dabei 
von den Gemeinden unseres Einsatzge-
bietes, das genau in den Auflageorten 
des Bischofshofen Journals, also des 
nördlichen Pongaus, liegt. In Zeiten 
der Digitalisierung ist es nicht leicht, 
neue Mitglieder für die Einsatzorgani-
sationen zu begeistern. Neben der Stan-
dardausbildung als Rettungsschwimmer 
besteht auch für jede Einsatzkraft die 
Möglichkeit verschiedene Spezialausbil-
dungen zu erlernen. Mit insgesamt drei 
Fahrzeugen, zwei Motorbooten, einem 
Taucheinsatzanhänger und jeder Menge 
an technischer Ausrüstung kommen bei 
uns auch technikinteressierte Personen 
nicht zu kurz.

Wie bist du zum Landesfachreferenten 
für Fließ- und Wildwasser geworden?
Mich hat das Element Wasser immer 
schon fasziniert und so besuchte ich 
2006 den ersten Kurs zum Wildwasser-
retter für das Bundesland Salzburg. Am 
25.03.17 wurde ich für diese Position 
von der Landesleitung bestellt. In den 
vergangenen Jahren sind die Trendsport-
arten wie Rafting, Kajak, Canyoning 
und sogar das Stand Up Paddle in den 

Gebirgsflüssen stark angestiegen. Dar-
um ist es auch wichtig, gut ausgebildetes 
Rettungspersonal für Fließ- und Wild-
wasser zu haben. Im Bundesland Salz-
burg sind zurzeit 106 Fließwasser- und 
27 Wildwasserretter bei der Wasserret-

tung ausgebildet. Die Ausbildung des 
Fließwasserretters (FW-R) ist die erste 
Ausbildungsstufe im Wildwasserbereich 
und wird alle Jahre mit einer Ausbil-
dungsdauer von 3 Tagen abgehalten. 
Danach kann man die 5-tägige Ausbil-
dung zum Wildwasserretter (WW-R) 
absolvieren. Auch heuer sind wir für 
Einsätze im Wildwasserbereich gerüstet, 
denn gerade in Schluchten, Klammen 
und direkt am Gewässer werden Partys 
gefeiert und die Gefahren unterschätzt. 
Sollte es zu einem Notfall am oder im 
Wasser kommen, ist die Wasserrettung 
unter der Nummer 144 jederzeit er-
reichbar, um kostbares Menschenleben 
vor dem nassen Tod zu retten. LWR
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 • thema •

thema hund: umfeld gefhrlicher als rasse

Wechseln wie nie zuvor:

Konto und Kreditkarte
im 1. Jahr gratis.*

* Neukundenangebot gültig bis 30. November 2019. Vom Angebot um-
fasst sind die Kontoführungsprovision, eine Debitkarte, eine s Mastercard 
First oder Gold oder eine s Visa Card First oder Gold sowie alle elektro-
nischen Buchungen im Internetbanking George und in Selbstbedienung 
für ein s Komfort Konto, welche im ersten Jahr gratis sind. Alle anderen 
vereinbarten Gebühren sind vom Angebot nicht umfasst. Nach Ablauf des 
ersten Jahres kommen die vereinbarten Konditionen für Kontoführung 
und Kartengebühren zur Anwendung. Details zu den Konditionen entneh-
men Sie dem Aushang oder der Website Ihrer Sparkasse.

salzburger-sparkasse.at

Was zählt,
sind die Menschen.

mag.   
manfred  
seidl
Rechtsanwalt

RECHTSANWALT 
MAG. MANFRED SEIDL
Bodenlehenstraße 2-4 
5500 Bischofshofen
Tel. 0 64 62/32 660
Fax 0 64 62/32 660-6
email: ms@waltl.com
www.rechtsanwalt-salzburg.net

     wasserabfluss

Nicht selten kommt es vor, dass Wasser von einer öffentli-
chen Straße auf ein Privatgrundstück abrinnt und dies für 
den betroffenen Grundstückseigentümer Unannehmlich-
keiten bedeutet. 

Der OGH befasste sich vor Kurzem mit einer solchen An-
gelegenheit und stellte fest, dass grundsätzlich gegen eine 
unmittelbare Zuleitung ohne besonderen Rechtsgrund ein 
Unterlassungsanspruch zusteht, auch wenn diese von einer 
behördlich genehmigten Anlage ausgeht. 

Nach § 10 Salzburger Landesstraßengesetz, der auch Ge-
meindestraßen erfasst, müssen jedoch Anrainer den Abfluss 
von Wasser von der Straße auf ihrem Grund ohne Entschä-
digung dulden, wobei es sich um eine sogenannte Legalser-
vitut handelt. Gedeckt ist jedenfalls das freie Abfließen von 
Regenwasser über die Straße. 

Insofern ist eine solche Beeinträchtigung von einer solch 
öffentlichen Fläche in diesem Sinn hinzunehmen.

Zu einem bemerkenswerten Ergebnis 
kam eine im Mai veröffentlichte Stu-
die zum Thema Hund: Die Gefähr-
lichkeit des Hundes hängt nicht von 
der Rasse, sondern von seinem Um-
feld ab. Wow, um nicht wuff zu sagen! 
Das Thema Hund ist kontrovers. 
Dies wird im kommenden, von 
Andrea Wagner an die BJ-Redaktion 
gerichteten Schreiben, deutlich.
Die Stellungnahme von Amtsdirektor 
Dr. Simbrunner folgt im Anschluss. 
Danach eine traurige Geschichte von 
Egon Ulmann. 

leserbrief:
Liebe Gemeindevertretung, liebe Pro-
jektgruppe „Mensch & Hund“!

Einigermaßen irritiert auf Grund der 
Verordnung für Anleinzonen für ein gu-
tes Miteinander schreibe ich (auch im 
Namen vieler anderer Hundebesitzer) 
an Sie.
Bischofshofen, die lebenswerte Stadt, 
die immer stolz auf ein Miteinander war, 
stößt damit viele HundebesitzerInnen 
vor den Kopf, stellt sie an den Pranger, 

droht mit Sanktionen bis 5000.- oder 
einer einwöchigen Freiheitsstrafe und 
nimmt so Hund und Herrchen (Frau-
chen) damit den Spaß am Spaziergang.
Viele Gebiete, die ideal als Freilaufzone 
(mit Rücksicht auf andere) waren, sind 
nun leinenpflichtig und das mit einer 
max. 3m langen Leine! 
Der Brunnaderpark ist in den frühen 
Morgen- und Abendstunden ein belieb-
ter Treffpunkt, um die Hunde miteinan-
der tollen zu lassen. Da sind weder ande-
re Bürger noch Krabbelgruppenkinder 
am Gelände.
Schanzen- und Wasserfallgelände sind 
vor allem im Sommer zur Abkühlung 
beliebt. Auch da hatten weder ich noch 
andere Hundehalter bisher Probleme 
mit Touristen oder Einheimischen, dass 
das nicht erwünscht wäre.
Die rechte Salzachseite, die sehr über-
sichtlich, da gerade, ist, wird nun lei-
nenpflichtig, während die linke Seite, 
die sehr kurvig und uneinsehbar ist, 
Freilaufzone ist. Noch dazu endet das 
Gemeindegebiet nach kurzer Strecke 
und diese Seite ist in St. Johann leinen-
pflichtig…

Auch habe ich von HundbesitzerInnen 
gehört, dass es für sie nicht verständlich 
ist, weshalb sie ihren vierbeinigen Lieb-
ling auch angeleint nicht auf den Fried-
hof mitnehmen dürfen, wenn sie eine 
Kerze am Grab des verstobenen Partners 
anzünden wollen. Für ältere Hundebe-
sitzerInnen stellt das ein großes Problem 
dar, da sie manchmal nicht mehr so gut 
zu Fuß sind.
Es ist schon klar, dass auf Grund ver-
mehrter Hunde und deren zum Teil 
überforderten Halter etwas getan wer-
den muss, aber bitte nicht zu Lasten 
100er Hundesteuer zahlender, „Kacksa-
ckerl“ wegräumender und Hundeschule 
besuchender Hundebesitzer!!
Liebes Team unter Leitung von StRin 
Uschi Pfisterer: vielleicht fragt ihr im 
Vorfeld welche Vorschläge Hundebe-
sitzer für ein gutes Miteinander haben? 
Wir haben viele!!! AndreaWagner, 

im Namen vieler Besitzer von  Hunden

stellungnahme:
Schon der berühmte Philosoph Imma-
nuel Kant (1724-1804) hatte erkannt, 
dass die Freiheit des Einzelnen dort 
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endet, wo die Freiheit des Anderen be-
ginnt.
So gibt es in Bischofshofen viele Bürge-
rInnen die, mit ihren Hunden frei (ohne 
Leine) im Gemeindegebiet spazieren ge-
hen wollen. Andere BürgerInnen wollen 
dies aus verschiedenen Gründen nicht. 
Sie verlangen, dass Hunde an die Leine 
zu nehmen sind.
So nimmt jeder dem anderen ein wenig 
seiner Freiheit. Es ist nun Aufgabe der 
Verantwortlichen der Stadtpolitik hier 
einen Ausgleich zu finden, der für beide 
Interessenlagen einen möglichst kleinen 
Freiheitseingriff verursacht.
Aus diesem Grund hat sich die Stadt-
gemeinde unter Leitung von StR Ur-
sula Pfisterer der Problematik Hund & 
Mensch angenommen. Das Ergebnis 
war ein sehr guter Konsens. Es gibt nun 
keine allgemeine Leinenpflicht, so wie 
in vielen anderen Gemeinden. Vielmehr 
werden gewisse, überschaubare Gebiete 
als Anleinzonen ausgewiesen. Meines 
Erachtens ein Vorzeigemodell für viele 
andere Gemeinden mit derselben Prob-
lemstellung.
Die Anleinzonen wurden nicht willkür-
lich, sondern in einem intensiven Dis-
kussionsprozess festgelegt. 
Abschließend möchte ich noch auf die 
angesprochene Thematik Friedhof und 
Hund eingehen. Diesbezüglich gibt es 
in § 45 Salzburger Leichen- und Bestat-
tungsgesetz eine klare Regelung. Dem-
nach ist das Mitbringen von Tieren (und 
nicht nur von Hunden) innerhalb von 
Friedhöfen im gesamten Bundesland 
Salzburg verboten. Dies ist keine gesetz-
liche Erfindung der Stadtgemeinde Bi-
schofshofen, sondern ein Landesgesetz, 
dass vom Salzburger Landtag erlassen 
wurde.
Dies hat auch gute Gründe. Der Gesetz-
geber wollte nicht, dass Gräber mit Kot 
oder Urin beschmutzt werden oder z.B.  
Hunde in Gräbern wühlen. Der Landes-
gesetzgeber sah dies als nicht tolerierbar 
an und hat dies deshalb auch mit einer 

relativ hohen Strafdrohung (7 3.000,–) 
versehen. Im Übrigen ist auch das Rau-
chen gemäß § 45 lit. g Salzburger Lei-
chen- und Bestattungsgesetz auf allen 
Friedhöfen verboten. 
Wie bereits erwähnt, handelt es sich 
bei diesen Verbotsbestimmungen um 
ein Landesgesetz und nicht um einen 
Freiheitseingriff der Stadtgemeinde Bi-
schofshofen. Ob dies für den einzelnen 
sinnvoll ist oder nicht, kann angeregt 
diskutiert werden, ändert aber nichts da-
ran, dass es derzeit geltende Gesetzeslage 
ist.  Dr. Andreas Simbrunner, LL.M; MBA

Stadtamtsdirektor

abgesang  
an einen hund

Der gute Enzo ist nicht mehr, der Platz 
auf seiner Decke leer, man wird ihn nicht 
mehr bellen hören, er wird nie mehr einen 

Nachbar stören, er wird nie mehr Pfote 
geben, kein Haar mehr an meiner Hose 

kleben, seine klugen Augen nie mehr fra-
gen: wann darf ich das Stöckchen tragen?

Sein Lieblingsplatz im Garten wird 
umsonst auf ihn warten, wo er immer mit 
viel Spaß am Rücken lag im kurzen Gras, 
wo er die Katzen ließ passieren, ohne nur 

ein Ohr zu rühren.

Bilder, der Erinnerung entnommen, eine 
lange Schnauze, nur verschwommen, eine 
weiße Brust wie beim Frack, immer vor-

nehm, mit Geschmack, im langen goldfar-
benen Kleid, mit allen Sinnen stets bereit 
auf seine Gruppe aufzupassen und Fremde 
nicht zu nahe lassen, auch mit dem besten 

Leckerli verführte ihn ein Fremder nie.

Da ist nur noch ein Schatten an der 
Wand, niemand zieht mehr stark an mei-
ner Hand, verlassen liegt dort Halsband 

und Leine. Schaut bitte weg, verzeiht 
wenn ich weine …

Egon Ulmann

DIFFERENZIERT SEHEN,
DIFFERENZIERT HELFEN 

x  Blockadenlösung
x  Ausleitung
x  Energieaufbau

 IHR MASSEUR 
IM PONGAU

x  entspannende Massagen
x  Cranio-Sacral- Therapie
x  Behandlungen nach TCM
x  Theralogy NEU

HANNES  
HORNEGGER 
HOLOPATHIE

HANNES  
HORNEGGER 
MASSEUR

GEWERBLICHER  MASSEUR | MASSAGEINSTITUT
 5522 St. Martin/Tgb. Martinerstraße 7 | 0664/47 57 489 | www.hornegger.at
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»vorgestellt«  
knftig im weltladen

• politik •

die gemeindevertretung von 2019 

MINT in Ihrem Bezirk
Am BFI St. Johann 22. bis 26. Juli und 
29. Juli bis 2. August
Für Kinder von AK-Mitgliedern kostenlos
Mehr Infos: www.ak-salzburg.at/akextra

Bald sind Sommerferien. Das stellt viele Eltern vor Proble-
me: Das Urlaubskontingent reicht nicht aus, um die lücken-
lose Betreuung der Kinder sicherzustellen. Und betreuen 
lassen, ist oft teuer. Hier springen die Arbeiterkammer Salz-
burg und das BFI  ein – das Motto heißt: „Ferienspaß trifft 
MINT“. MINT steht für Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaft und Technik. 

Damit sollen Kinder von AK-Mitgliedern zukunftsfit ge-
macht werden. In Workshops lernen sie eine Woche lang 
etwa Roboter zu programmieren, Metallmodelle herzustel-
len, Geocaching oder die Programmiersprache Arduino. 
Auch Experimente im Chemielabor stehen am Programm. 

Dass junge Menschen Berufs- und Tätigkeitsfelder in Tech-
nik und IT kennenlernen, soll auch dazu beitragen, dem 
Fachkräftemangel in diesem Bereich entgegenzuwirken. Das 
Angebot richtet sich an Jugendliche zwischen 11 und 15 
Jahren. Ein ergänzendes Bewegungsprogramm und Verpfle-
gung sind inkludiert. Dieses Betreuungsangebot ist Teil des 
Zukunftsprogramms „AK extra“ und ist für AK-Mitglieder 
kostenlos.

kostenlose und lehrreiche 
 ferienbetreuung

fertiger Text noch 
nicht da

1. Reihe: GV Alois Riedlecker (SPÖ), StR Mag. Raimund Unger (ÖVP), StR Heinrich Reisenberger 
(ÖVP), StR Uschi Pfisterer (SPÖ), Vbgm. Josef Mairhofer (ÖVP), Bgm. Hansjörg Obinger (SPÖ), 
Vbgm. Werner Schnell (SPÖ), LAbg. StR Dr. Sabine Klausner, StR. RegR Ing.Wolfgang Bergmüller 
(SPÖ), StR Dr. Elisabeth Schindl (SPÖ)
2. Reihe: GV Helena Anna Rieder (FPÖ), GV Helga Katsch (ÖVP), GV Stephan Steinacher (ÖVP), 
GV Katrin Moosbrugger (ÖVP), DI (FH) Josef Gsenger (ÖVP), GV Thomas Stauder (SPÖ), GV 
Samed Aksu (SPÖ), GV Thomas Wentz (SPÖ), GV Peter Wimmler (SPÖ)
3. Reihe: GV Helmut Amering (FPÖ), GV Manuel Kerschbaumsteiner (SPÖ), GV Werner Gruber 
(SPÖ),  GV Rupert Obermoser (SPÖ), GV Dr. Sabrina Kronreif-Moser (SPÖ), GV Mag. Eva Maria 
Bischofer (SPÖ)  Foto: Fotoatelier Wolf

entsendungen

Tourismusverband Bischofshofen
Mitglieder: (SPÖ) Bgm. Hansjörg Obin-
ger, (SPÖ) Vzbgm. Werner Schnell, 
(ÖVP) Vzbgm. Josef Mairhofer
Ersatzmitglieder: (SPÖ) Str. Dr. Elisabeth 
Schindl, (SPÖ) Str. Ursula Pfisterer, 
(ÖVP) Str. Heinrich Reisenberger 
Beratend: (FPÖ) GV Helmut Amering
Finanzkontrollausschuss –Tourismus-
verband Bischofshofen
Mitglied: (SPÖ) GV Werner Gruber
Ersatzmitglied: (SPÖ) GV Manuel Kersch-
baumsteiner
Stadtmarketing Bischofshofen
Mitglieder: (SPÖ) Str. Dr. Elisabeth 
Schindl, (SPÖ) GV Thomas Wentz, 
(ÖVP) Vzbgm. Josef Mairhofer, (ÖVP) 
Str. Heinrich Reisenberger
Ersatzmitglieder: (SPÖ) Vzbgm. Werner 
Schnell, (ÖVP) StR Mag. Raimund Un-
ger 

Gemeindeverband Seniorenpflege-
heim Mühlbach am Hochkönig/Bi-
schofshofen
Mitglieder: (SPÖ) Bgm. Hansjörg Obin-
ger, (SPÖ) Str. Dr. Sabine Klausner
Ersatzmitglied: (SPÖ) Str. Ursula Pfisterer

Nach 80 Jahren erfolgreicher 
Geschäftstätigkeit schloss die 
Buchhandlung Ranftl. „Es 
ist keiner zu finden, der wei-
termacht, das ist leider auch 
ein Spiegel der Gesellschaft“ 
schloss Geschäftsführer Gab-
riel Blatt wehmütig und kri-
tisch zugleich. Ihn wird man 
künftig öfters mit Hund in 
Werfenwengs Wäldern und 
Wiesen herumstreifen sehen.

Aber wo macht Mag. Edith 
Kammerlander mit ihrem 
„Vorgestellt“ weiter? „Zu-
nächst haben wir die Stadt-
bibkliothek dafür im Auge 
gehabt“, sagt Kulturverein 
Pongowe-Obmann Philipp 
Kehrer. „Aber der Bürger-
meister hat wegen der fehlen-
den Platzverhältnisse abge-
wunken. Da hat sich Gott sei 
Dank Anna Maria Fischer mit 
ihrem Weltladen angeboten.“ 

Schon das nächste „Vorge-
stellt“ findet dort statt. Bei 

diesem ging es aber noch um 
das Thema „Astrologie“, wo-
bei sie über Christian Mor-
gensterns Leben und Werk 
referierte und ihr zahlreich 
erschienenes Publikum über 
Italo Calvino und die Beob-
achtung der Gestirne nach-
denken ließ. Kammerlander´s 
Quintessenz daraus: „Wäre al-
les von den Sternen abhängig, 
käme es auf uns selbst ja gar 
nicht mehr an. Das kann´s 
auch nicht sein!“ 

Dr. Hellmut Ginzel trug noch 
„Galgenlieder“ aus eigener 
Feder vor. Toni Kammerlan-
der´s regelmäßige Musikvor-
führung auf seinem Saxophon 
fiel leider dessen Radfahrver-
letzung zum Opfer. 

Mit dem scheidenden Gabi 
Blatt wurde aber noch herz-
lich bei einem Achterl auf 
alles Gute für die Zukunft an-
gestoßen.
  LWR
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BISCHOFSHOFEN
5500 Bischofshofen, Molkereistraße 1, Tel. 06462 2497

www.salzburger-lagerhaus.at

Die besten Ideen für Wohnung, Haus 

und Garten! Natürlich vom Lagerhaus

Gültig bis 31. Mai 2019, solange der Vorrat reicht. Irrtümer, Satz- u. Druckfehler vorbehalten. 

Clever anbauen mit dem 
Lagerhaus Bischofshofen.

NIEMALS

S T R E I C H E N !S T R E I C H E N !

NIEMALS
LIEFERUNG

F R E I  H A U S !F R E I H A U S !

LIEFERUNGGARANTIE

Details: biohort.c
om

J A H R E

Details: biohort.c
om

J A H R E

GARANTIE

J A H R E

519.-
60.- GESPART

statt 579.-

Passender Frühbeetaufsatz 

im Lagerhaus erhältlich! 87002

Hochbeet 2 x 1 86996    
B 201 x T 102 x H 77 cm
Auch in anderen Größen erhältlich.
Das Biohort Hochbeet vereint edles Design mit 
perfekter Funktionalität und einfachem Aufbau 
(die Aufbauzeit liegt bei etwa 10 Minuten). 
Farben: dunkelgrau-metallic, quarzgrau-metallic

Die Mitarbeiter vom Lagerhaus Bischofshofen 
beraten Sie gerne über die verschiedenen Hoch- 
& Frühbeetmodelle.

Clever anbauen mit dem 

N
E
W

SL
ETTER

A
N

M

ELDEN

€ 5.- Rabatt 
sichern!

Keine Lagerware, Lieferzeit zwischen 7 - 21 Tage. 
Kostenlose Lieferung Bordsteinkante möglich.

die gemeindevertretung von 1999 

kulturwww.bischofshofen-journal.at
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www.optikmayr.at
5500  BISCHOFSHOFEN  ·  Salzburger  Straße  24
Tel. 06462/2332 · mail: mode-ellmauthaler@gmx.at

Mittwoch Nachmittag geschlossen!

BY MODEN HEDEGGER

Mode für SIE!

Frühling
Der

Frühling
ist schon da!

Hans Neumayr - der Fotograf
Hans Neumayer – der bescheidene Foto-
graf aus Bischofshofen– schafft es mit sei-
nen Bildern Eindrücke auf ganz besondere
Art und Weise festzuhalten. Ob Sporter-
eignis, kulturelles Event oder ein wunder-
bares Naturmotiv, seine Fotos findet man
in allen Bereichen. Seine Arbeit stellt er
immer wieder bei vielen Veranstaltungen
im Ort für die Allgemeinheit zur Verfü-
gung und hält damit ganz besondere
Momente für die Nachwelt fest. 
Lieber Hans, wann hast du deine Leiden-
schaft zum Fotografieren entdeckt? 
Ich ”knipse” schon einige Jahrzehnte. Zu
dieser Zeit hatte ich von der Fotografie
wenig Ahnung. Die Leidenschaft zum
Fotografieren habe ich nach meiner Pen-
sionierung entdeckt.
Die digitale Fotografie gibt scheinbar un -
begrenzte Möglichkeiten ein Bild zu opti-
mieren, wo liegt dein Schwerpunkt in der
Arbeit?
Mein Arbeitsschwerpunkt bei den Aufnah-
men liegt bei der richtigen Aufteilung, dem
optimalen Ausschnitt und dem passenden
Hintergrund. Das Licht macht das Bild.
Wo holst du dir das nötige fachliche Wissen?
Ich bin Autodidakt und genoss keine Aus-
bildung. Mein Lernprozess war von kleinen
Erfolgen und großen Fehlern begleitet, die

mich stets ein Stück weiterbrachten. Mein
Lehrmeister ist Ludwig Sedlacek.
Welche Motive fotografierst du am liebsten?
Ich fotografiere gerne alle Motive.
Wo kann man deine Fotos bewundern?
Eine kleine Auswahl von meinen Aufnah-
men kann man unter www.fotowerk statt
.at/neu anschauen und auch kritisieren.
Für 2018 plane ich mit meinem Enkelsohn
David eine Ausstellung in Bischofshofen.

Tourenskifahren     Foto: Hans Neumayr

� Ausbesserungsarbeiten
� Reinigung

� Versiegelung von alten und
neuen Bodenbelägen aus
Naturstein und Fliesen.

BJ_Frühjahr_2017:März 2009.qxp  21.02.17  20:57  Seite 13

1.Reihe: GR Titus Pfuner (ÖVP)†, GR Barbara Saller (ÖVP), Vbgm. Lorenz Weran-Rieger (SPÖ), 
Bgm. Jakob Rohrmoser (ÖVP), Vbgm. Rudolf Barkmann (SPÖ)†, GR Karolina Altmann (SPÖ), GR 
Mag. Rudolf Lanzenberger (ÖVP);
2.Reihe: GV Annemarie Rath (FPÖ), GV Johann Schrempf (ÖVP) GV Josef Gantschnigg (ULB), 
GV Kurt Habe (ÖVP), GR Karl Enengl (SPÖ), GR Hansjörg Obinger (SPÖ), GV Rosmarie Scharler 
(ÖVP), GV Anja Lechner (ÖVP);
3.Reihe: GV Josef Kreuzberger (ÖVP), GV Wolfgang Kuchling (FPÖ)†, GV Fritz Windbichler 
(SPÖ), GV Anna Fleißner (SPÖ), GV Richard Mitterstieler (SPÖ), GV Johann Pichler (SPÖ), GV 
Eva Baier-Fuchs (SPÖ), GV Ing. Wolfgang Bergmüller (SPÖ), GV Franz Rosker (SPÖ) und GV Mat-
thias Schwarzenberger (ÖVP).  Foto: Pfennich
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Haben gut lachen: TVB-Spitze mit Caroline Koller. Foto: TVB

auf ein bier zu thomas gschwandtner 
Eishockey ist angesagt. 
Und da führt für die beiden 
BJ-Veteranen Pirnbacher 
und Weran-Rieger kein Weg 
am Steinlechner in Salzburg 
vorbei. Würstl mit Saft hat-
te schon sein Vater vor 30 
Jahren im Werfener Reits-
amerhof auf der Speisekar-
te. Beim Junior-Tom ist es 
nicht anders. Einmal ist die 
nicht unhübsche Kellnerin 
schon vorbeigelaufen, dies-
mal erwischen wir sie. „Ist 
der Wirt da?“, fragt der mit 
den St. Martiner Wurzeln. 
Und der mit den St. Veit-
nern ergänzt mit „Unbe-
dingt herschicken!“ Nach 
einiger Zeit biegt der Chef 
tatsächlich ums Eck und 
meint mit aus Jugendtagen 
erhaltenem listigen Lächeln 
„Griaß eich!“ 
Seit gut eineinhalb Jahren 
führt Thomas Gschwandt-
ner den Traditionsgasthof 
Steinlechner in der Salzbur-
ger Aigner Straße auf Pacht 
von Trumer. Da unkten gar 
nicht so wenige in Pfarrwer-
fen und Nachbargemeinden, 
„wie soll der das auf die Reihe 
bringen?“ Schwer getäuscht, 
liebe Dramatiker! Ohne je-
mals „Jungunternehmer des 
Jahres“ geworden zu sein, 
was scheinbar ohnehin als 
schlechtes Omen gilt, schau-
kelt der Junior Gschwandt-
ner mit seinen 27 Jahren 
den Gasthof sehr erfolgreich. 
Darüber hinaus hat er noch 
das „Cafe Schanzlalm“ im 
Landesgericht übernommen, 
und hat, nachdem der Stein-
lechner über keine Gästebet-
ten verfügt, mit der Pacht des 
Jagerwirts in Bergheim 34 
Gästebetten im Angebot. 5(!) 
einheimische Köche – nein, 
ein Deutscher ist dabei – wer-
ken in der Küche. Und wenn 
es an einem Spitzentag gilt, 
bis zu 750 Essen aufzutragen, 
dann packt Thomas selbst an 
vorderster Küchenfront an. In 
seinen Gaststätten arbeitet er 
insgesamt mit 48 Mitarbei-
tern zusammen. „Ja ein paar 
Hunderter über Kollektiv 
muss man schon zahlen, um 
gutes Personal zu haben“, 
lacht Tom. 

Da öffnet sich die Tür, und 
auf einmal stürmen Dutzen-
de junger Leute herein: „Hi 
Tom, Servus Thomas, griaß 
di Wirscht“ geht es die gan-
ze Zeit dahin. Das sind ja 
zwei Fußballmannschaften, 
denk ich mir, nein eine, die 
Pfarrwerfener, die mit dem 
früheren Obmann Georg 
Feige ins Steini auf Ripperl 

hereinkommt. Aber nicht 
nur die Pfarrwerfener und 
Werfener, auch viele ande-
re Pongauer, ganz abgesehen 
von den Stadt-Salzburgern, 
kommen gern auf Besuch ins 
Salzburger Traditionsgasthaus 
beim Volksgarten-Stadion. Ja 
der Tom hat starke Wurzeln: 
Vater Thomas ist gestande-
ner Wirt seit Jahrzehnten, 
Mutter Silvia kennt sich als 
frühere Steuerberaterin mit 
Zahlen aus, und legte auch 
eine ordentliche Gastgewer-
be-Karriere hin. Schwester 
Vanessa hilft manchmal aus 
bei Tom und Bruder Alexan-
der arbeitet bei Steuerbera-
ter Norbert Sendlhofer in 
Pfarrwerfen. Oma Irmgard 
schaut fast jede Woche ein-
mal vorbei und ist besonders 
stolz, dass alles so gut klappt. 
„Auch die Mama“, sagt Tho-
mas. „Die hat zwar immer an 
meinem Blumenschmuck he-
rumgemeckert. Dann mach 
es selbst, hab´ i gsagt.“ Von 
Tom gesagt, von Mutter ge-
tan: Einmal wöchentlich 
kümmert sich Silvia persön-
lich um den Blumenschmuck 
im Steinlechner! „Ja Famili-
enbande können auch über 
50 Kilometer sehr fest sein“, 
meint Thomas schmunzelnd.
Dominierten beim alten, 
von Berti Mielach geführten 
Steinlechner, die Schicki-Mi-
ckis, hat Thomas mit denen 
nichts am Hut und verfolgt 

ein ganz anderes Konzept. 
Um dann fast philosophisch 
zu werden: „Ein Wirtshaus 
ist lebendige Dienstleis-
tung. Jeder Mensch in die-
sem Haus muss in seinem 
Dienst sein Bestes leisten. 
Sei es auf den Tellern, an den 
Gästen, hinter der Schank, im 
Büro oder tagtäglich in der 
Reinigung. Keiner erreicht al-
leine, was wir gemeinsam

vollbringen!“ Dann kredenzt 
uns der Wirt noch eine Tru-
mer-Bierprobe. Und plötzlich 
fällt Robert und mir wieder 
ein, was wir eigentlich sonst 
noch wollten. Ach ja, Eisho-
ckey Salzburg gegen KAC war 
angesagt. Und wie ist´s ausge-
gangen: 0:6. Ja da wären wir 
doch besser gleich bei Tho-
mas im Steinlechner geblie-
ben! LWR

thomas 
gschwandtner 
Steinlechner Wirt

Foto: Harald Saller/PN

Quelle: Remax

viel lob fr tvb neu
Nicht nur das Logo, sondern 
mit Alois Schein als Obmann 
und Dr. Gert Furtmüller 
als Finanzreferent und den 
Vorstandsmitgliedern ist der 
Tourismusverband seit einem 
Jahr auch personell großteils 
neu aufgestellt. Das Credo 
der neuen Führung lautet 
Konsolidierung der Finanzen, 
Attraktivierung der Freizeit-
einrichtungen, Frequenzstei-
gerung bei Veranstaltungen 
und die Ertragssteigerung bei 
Umsätzen. Diese neue Hand-
schrift ist nach einem Jahr 
schon deutlich erkennbar und 
so gab es viel Lob dafür von 
Bgm. Hansjörg Obinger und 
Vbgm. Josef Mairhofer von 
der Stadtgemeinde, aber auch 
von den zahlreich zur Vollver-

sammlung erschienenen Mit-
gliedern im Gasthof Alte Post. 
Eine Erkenntnis hat Furtmül-
ler aus den Statistiken gewon-
nen: Die Professionalisierung 
der Vermietungsbetriebe hat 
zwar zu einer sinkenden Bet-
tenanzahl geführt, dafür aber 
zu seiner steigenden Aus-
lastung. Weiters ist sich der 
Finanzreferent sicher, durch 
sinnvollere Terminisierung 
von Veranstaltungen auch Be-
sucherfrequenzen steigern zu 
können. „Neuen Geschäfts-
führer“ – ist sich Furtmüller 
mit der TVB-Führung ei-
nig – „gibt es in absehbarer 
Zukunft keinen. Mit diesen 
Agenden sollen Kathi und 
Sarah vom Büro mehr betraut 
werden.“  LWR

immobilienmarkt 2018
ORT

Transaktions-
volumen Gesamt

Wohnungen
Häuser

Gebäude 
Grund-
stücke

Gewerbe-
objekte

Bischofshofen 7 24.448.356,70 78 17 3 4

Mühlbach 7 9.947.395,00 17 12 16 1

Hüttau 7 1.567.280,00 - 6 10 -

Pfarrwerfen 7 12.793.277,47 11 19 23 -

Werfen 7 7.303.196,81 22 13 2 -

Werfenweng 7 6.122.800,00 6 4 8 -
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randbemerkungen
UNBEKANNTES  BALTIKUM

Wenn man bei uns nach dem Baltikum 
fragt, bekommt man selten eine klare 
Antwort. Schon die Reihenfolge Litau-
en, Lettland, Estland bereitet Schwierig-
keiten, erst recht die Namen der Haupt-
städte Vilnius, Riga, Talinn, die den 
grauen Sowjetmief abgeschüttelt haben, 
seit sie 2004 zur EU gehören und sich 
wunderbar herausgeputzt haben.
Drei kleine Staaten, aber oho! kann man 
nur sagen. Die Bevölkerung ist fleißig 
und gastfreundlich, hängt an den alten 
Traditionen und ist bei der Digitalisie-
rung weltweit führend.
Drei Hauptstädte, drei Gesichter: Vilni-
us wird auch Rom des Nordens genannt. 

Das kommt daher, dass es Jahrhunderte 
lang von Polen regiert worden ist, und es 
eine Unmenge von Kirchen und Klös-
tern gibt. Riga beeindruckt durch seine 
pulsierende Größe, seine herausgeputzte 
Altstadt und sein berühmtes Jugend-
stilviertel in der Neustadt, mit fast 800 
Jugendstilhäusern. Hier kommt man 
aus dem Staunen über die Vielfalt der 
Architektur nicht mehr heraus. Dazu 
kommt noch die Lage am breiten Strom 
Daugava. Tallin betört mit mittelalter-
lichem Charme. Das Viertel rund um 
den Domberg zählt zu den schönsten 
Altstädten Europas. 

Jede Reise ins Baltikum führt immer an 
die Kurische Nehrung. Bis zu 70 m hoch 
aufragende Wanderdünen, malerische 
Fischerdörfer und endlose Kieferwälder 
erfreuen das Auge. Nicht umsonst war 
schon Wilhelm von Humboldt von die-
sem Land beeindruckt. Auch Thomas 
Mann, wurde diese Gegend doch von 
berühmten Malern als italienische Sze-
nerie bezeichnet. Um 1930 ließ er sich 
an der Küste von Nida ein Sommerhaus 
bauen, das heute von vielen Touristen 
besucht wird. Man erzählt sich, dass 
Thomas Mann vormittags in seinem 

Dachstübchen an Romanen schrieb 
und die Kinder keinen Mucks machen 
durften. Nachmittags durfte dann die 
Lieblingstochter aus dem Manuskript 
vorlesen. Eine lustige Kindheit war es 
wohl nicht.

Ein anderes „Sommerhaus“ stellt Schloss 
Rundale dar. Es wurde von Kurischen 
Herzögen nach Plänen von Architekt 
Francesco Rastrelli errichtet und wird 
heute als „Versailles an der Ostsee“ be-
zeichnet. Der französische Garten im 
Stil des Barock beträgt ganze 10 Hektar! 
Wenn man an den Aufwand zur Erhal-
tung von Schloss und Garten denkt, ist 
man mit seinem Gärtchen daheim wie-
der zufrieden.  Egon Ulmann

Tel. 06462-2445 I Salzburger Straße 61, Bischofshofen I www.holz-ulmann.at

TERRASSEN-AKTION
Thermokiefer, Lärche, Garapa  
& WPC Terrassendielen
von 2 bis 6 m Länge  ab 2,90/lfm
Holz im Garten
Sichtschutz, Blumentröge,  
Lärche geölt 

Pflegeprodukte
Lärchen-Öl, Garapa-Öl, etc.,  
Pullex-Lasuren 

WIR BERATEN – LIEFERN – MONTIEREN

–10 %
auf Lagerware

–10 %
Frühlingsaktion

Schloss Rundale, Lettland.   Fotos: Egon Ulmann

Sommerhaus Thomas Mann, Kurische Nehrung.
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… besonders wenn sie die 
Zukunft betreffen. Mit 
diesem Satire-Satz zitierte 
Meteorologe Mag. Man-
fred Ohms von der ZAMG 
Karl Valentin am Beginn 
seines Fachvortrages bei 
der OGV-Jahreshauptver-
sammlung im Gasthof zur 
Post. Ohms ist seit 1999 
Wetterprognostiker in Salz-
burg. „Es ist unzweifelhaft, 
dass sich seit Beginn des 
20. Jahrhunderts die Tem-
peratur auf den Bergen um 
2 Grad erhöht hat und der 
Meeresspiegel um 25 cm ge-
stiegen ist. Besonders 2018 
war ein Ausreißer: So waren 
die Temperaturen 4 Grad 
über dem Mittel des ver-
gangenen Jahrhunderts, au-
ßerdem war es in allen Jah-
reszeiten zu warm und zu 
trocken“, brachte Ohms die 
Messungen auf den Punkt. 
Wichtig ist ihm die Unter-
scheidung zwischen Wetter, 
Witterung und Klima. Wet-
ter kann sich immer nur auf 

Stunden oder auf einen Tag 
beziehen, bei der Witterung 
geht man von Tagen bis zu 
einer Woche aus und Klima 
bemisst sich nach Werten von 

mehreren Jahrzehnten. 
Was sind nun die Fakten des 
Klimawandels: Ein Sommer 
wie der vergangene setzt be-
sonders den Fichten zu, „sie 
sind einem wahren Stress-
test ausgesetzt“, sagt Ohms. 
Weiters verstärken die hohen 
Temperaturen den Borken-
käferbefall. Schöne Sommer 
erhöhen aber auch unsere 
Lebensqualität, insbesondere 
verlängern sich die Vegetati-
onsperioden und es entstehen 
neue Regionen für Obst- und 
Weinbau. So gibt es in Öster-
reich kein Bundesland mehr, 
wo nicht Wein angebaut wer-
den kann und auch gedeiht. 
Die Klimabeobachtungen 
seit 1760 sprechen von einer 
Klimaänderung. Besonders 
auffällig war der Sommer 
1816, wo es durch einen 
Vulkanausbruch zu Dauer-
schneefall im Sommer kam. 
Seit 1980 steigt die Tempera-
tur einerseits durch sauberere 
Luft, andererseits aber auch 
durch den Treibhauseffekt. 

„Wobei der natürliche Treib-
hauseffekt wichtig ist, weil 
er einen Schutzschild bildet. 
Nur wenn die Treibhausgasse 
durch menschliches Zutun 
überhandnehmen, wird es 
problematisch“, begründet 
der Meteorologe. Nun, wie 
sieht´s für die Zukunft aus? 
Gar nicht so schlecht. Zu-
mindest bis 2050 nehmen die 
Temperaturen nur um einige 
Zehntel zu. Werden die Kli-
maziele jedoch nicht erreicht, 
gibt es Ende unseres Jahrhun-
derts ein böses Erwachen, mit 
einer Zunahme der Tempera-
turen von 3-4 Grad und kata-
strophalen Auswirkungen.
„Nachdem uns das aber nicht 
mehr berührt, ist der Anreiz 
der heutigen Politik und 
Wirtschaft überschaubar, Kli-
maziele und deren Erreichen 
ernst zu nehmen“, befürch-
tet Mag. Alexander Ohms. 
Gut, dass sich die Jugend mit 
„Fridays for Future“ stark be-
merkbar macht. (die Red.).
 LWR

vorhersagen sind schwierig ...

Alles Gute kommt von oben, 
scheint sich Meteorologe Alexander 
Ohms zu denken. Foto: Walter Aschauer

• wissenswertes •
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jaki ist ein 70er
Seine politischen Wegbe-
gleiter lud Altbürgermeister 
Jakob Rohrmoser zu sich 
auf Kleinschönegg zur Ge-
burtstagsfeier ein. Er war 5 
Jahre Gemeinderat, 5 Jahre 
Vizebürgermeister und 15 
Jahre Bürgermeister. Darü-
ber hinaus war er Bezirksjä-
germeister und Vorsitzender 
der Pongauer Bürgermeis-
terkonferenz. Klar, dass es 
da einiges an Anekdoten zu 
erzählen gab. So bildete sich 
der Jung-Jaki als 15-Jähriger 
ein, mit dem Rad zur Welser 
Messe zu fahren. Morgens in 
Bischofshofen gestartet, kam 
er tatsächlich abends in Wels 
an. Dort ging er gleich auf 
Herbergssuche. Schließlich 
fand er nach einigen Fehlver-
suchen Aufnahme in einem 
Heim. Als er sich tags darauf 

wieder auf den Weg machte, 
merkte er, dass er in einem 
Mädchenheim gelandet war. 
Da wäre er ein paar Jahre spä-
ter wohl früher draufgekom-
men! Bürgermeister Hansjörg 
Obinger sprach von Gemein-
samkeiten, wie Aufwachsen 
in der Grasslau, Eisenbahner, 
Schuhplattler und später Bür-
germeister. Bei der Eisenbahn 
hielt es Jaki jedoch nur 2 
Jahre. Dort bewies Hansjörg 
mehr Ausdauer. Vbgm. Josef 
Mairhofer meinte mit Rück-
blick auf die vergangene Ge-
meinde- und Bürgermeister-
wahl schmunzelnd, dass die 
ÖVP vom Altbürgermeister 
immer noch etwas lernen 
könne. Bei Speis und Trank 
und bester Stimmung wurde 
zusammen mit Jaki und Ru-
perta noch bis nach Mitter-
nacht gefeiert. LWR

titus starb im 
80. lebensjahr
Als Bachbauer, früherer 
Hauptmann der Bauernschüt-
zen, langjähriger Gemeinderat 
der ÖVP, Obmann des Lager-
hauses, guter Ehemann und 
Vater einer Großfamilie und 
Ehrenringträger der Stadtge-
meinde war Titus Pfuner all-
seits beliebt. Ihn nicht zu mö-
gen, wäre nicht möglich, hieß 
es schon zu Tit´s Lebzeiten. 
Zusammen mit Jakob Rohr-
moser und Wetti Saller hat 
er die ÖVP in Bischofshofen 
mitgeprägt und zu deren Er-
folgen beigetragen. Dass gera-
de ihn, die Eiche von einem 

Mann, eine heimtückische 
Krankheit binnen weniger 
Monate dahingerafft hat, ist 
fast unbegreiflich.   LWR

• wissenswertes •

Schon jetzt laufen die Vor-
bereitungen des Vereins 
zum heurigen Jubiläumsfest 
vom 11. bis 13. Oktober auf 
Hochtouren. Vorher finden 
aber noch Baumschnitt-
kurse, Obstausstellungen 
und der zweitägige Vereins-
ausflug nach Osttirol statt. 
Am jüngst abgehaltenen Tag 
der Jahreshauptversammlung 
mit Neuwahl waren mehr als 
100 des 400 Mitglieder zäh-
lenden Vereines in den Gast-
hof Alte Post gekommen. 
Alter und neuer Obmann ist 
Paul Kreuzberger, der seine 
Wahl mit „I sag ja, danke!“ 
annahm. Seine Stellvertre-
ter sind Anna Brandner und 

Florian Kreuzberger, Schrift-
führerin ist Christine Reck-
seisen, Kassierin Elfi Huber. 
Im Mittelpunkt der Jahres-
hauptversammlung standen 
Ehrungen. 
Der langjährige Obmann 
Rupert Stock wurde für 40 
Jahre Mitgliedschaft zum Eh-
renobmann ernannt. Anni 
und Franz Eder, Helma Dick 
und Marianne Gampmayr 
wurden für 40 Jahre Mit-
gliedschaft geehrt. Einmal 
mehr darf erwähnt werden, 
dass die Mitglieder des Obst- 
und Gartenbauvereins beim 
Lagerhaus auf Obst- und 
Gartenartikel 10% Nachlass 
erhalten. LWR

obst- und gartenbauverein feiert 90er

Funktionäre und Geehrte: Elfi Huber, Lisi Haas, Helma Dick, Ehren-
obmann Rupert Stock, Gerhard Oberkofler; Wetti Saller, Anni Brandner, 
Karl Költringer, Obmann Paul Kreuzberger, Bartholomäus Mairhofer und 
 Florian Kreuzberger. Foto: Walter Aschauer

„Rücksichtsvoll“
Für ein Gutes miteinander

… auf mütter mit Kindern
und Kleinkinder

… durch Beachtung
   der Anleinzonen

… durch entfernen
  des Hundekotes

… mit dem Rad unterwegs

… Sport betreiben

… auf andere Tiere

Jaki mustert das Geschenk, ein Selbstbausatz für Schi, gemeinsam mit 
Vbgm. Josef Mairhofer und Bgm. Hansjörg Obinger.

Bauernschützenhauptmann Titus 
Pfuner  Foto: Helmut Nagl - BJ Archiv

Foto: Mairhofer
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Für musikalische Unterhaltung sorgen die 

Railway-Musikanten

und die Pongauer Oimrauschmusi

SOMMERFEST 
Pfarrplatz Bischofshofen, ab 11 Uhr

 20. Juni 2019
(Fronleichnam)   

Auf Ihren Besuch freut sich die Bauernmusik Bischofshofen

Michael Krimplstätter war 21 
Jahre Kapellmeister der TMK 
Werfen, 12 Jahre Bezirksob-
mann des Pongauer Blasmu-
sikverbandes, 33 Jahre Rech-
nungsprüfer des Salzburger 
Blasmusikverbandes und von 
2004 bis 2019 Bundesfinanz-
referent des Österreichischen 
Blasmusikverbandes.
Kaum ein anderer hat die 
Entwicklung des Blasmu-
sikwesens in den letzten 30 
Jahren so intensiv mitbe-
kommen wie du. Was hat 
bzw. welche Bereiche haben 
sich für dich am nachhal-
tigsten verändert?
Die Ausbildungssituation 
der JungmusikerInnen hat 
sich durch die Musikschulen 
enorm verbessert. Die Ka-
pellmeister- und Stabführer-
ausbildung, sowie die Fort-
bildungsmöglichkeiten durch 
die Verbände sind ein wichti-
ger Bestandteil für die Qua-
lität unserer Blasmusikkapel-
len geworden. Weiters wurde 

in den letzten Jahrzehnten 
immer mehr Wert auf hoch-
wertiges Instrumentarium so-
wie auf bestens ausgestattete 
Musikheime gelegt.
Für welche Summe im Jah-

resbudget trägt der Bundes-
finanzreferent die Verant-
wortung?
Das jährliche Budget beträgt 
ca. 7 500.000,--.
Wie viele MusikerInnen 

sind zurzeit im österreichi-
schen Blasmusikwesen ak-
tiv? 
In den 2.163 Musikvereinen 
musizieren rund 110.000 
Musikerinnen und Musiker, 

davon sind 43.000 weiblich, 
das sind ca. 40 %. Die Zahl 
der JungmusikerInnen, unter 
30 Jahren, beträgt 55.000.
Die Anzahl der in Ausbil-
dung stehenden, noch nicht 

aktiven Mitglieder, beträgt 
32.000.

Neben der Jugendausbil-
dung sind die verschie-
densten Wettbewerbe eine 
wesentliche Säule im Blas-
musikwesen. Was bringen 
solche Wettbewerbe?
Die intensive Probenarbeit 
zur Vorbereitung auf die 
Wertungsspiele trägt wesent-
lich zur Verbesserung eines 
Orchesters bei. Der Vergleich 
mit anderen Musikkapellen 
ist eine spannende Erfahrung.
Du wirst mit Ende Juni in 
den „Funktionärs-Ruhe-
stand“ gehen. Wie schaut 
deine weitere Blasmusik-
karriere aus?
Ich werde weiterhin als Mu-
siker mit dem Tenorhorn bei 
der TMK Werfen musizie-
ren und als Vizekapellmeis-
ter tätig sein. Weiters bleibe 
ich dem Österreichischen 
Blasmusikverband als Rech-
nungsprüfer erhalten. KV

michael krimplsttter -  
blasmusikfunktionr mit  leidenschaft

Einladung durch den Bundespräsidenten in die Wiener Hofburg zum Tag 
des Ehrenamtes. Foto: privat

»jubelklnge« frhlings-
konzert der bauernmusik

Die Bauernmusik Bischofsho-
fen bot zum Frühlingskonzert 
einen blasmusikalischen Hör-
genuss, der einmal mehr die 
Vielfalt der Blasmusik hervor-
hob. Unter der Leitung von 
Kapellmeister Klaus Vinatzer 
präsentierte die Musikkapelle 
den mehr als 500 Besuchern 
ein niveauvolles und abwechs-
lungsreiches Konzertpro-
gramm.
Beginnend mit dem Kon-
zertmarsch „Jubelklänge“ be-
eindruckte die Musikkapelle 
gleich mit überaus dynami-
schem und transparentem 
Spiel. Begeistert zeigte sich 
das Publikum von den virtuo-
sen und feinen Klängen der 
bekannten Ouverture „Leich-
te Kavallerie“. Der bereits 
zum zweiten Mal mit dem 
Goldenen Leistungsabzeichen 
ausgezeichnete Peter Steinber-
ger jun. gab mit dem „Con-
certino for Trombone“ eine 
Kostprobe seines Könnens. 
Mit dem Stück „Divertimen-

to Veneziano“ machte die 
Musikkapelle eine kleine mu-
sikalische Reise nach Venedig 
und führte das Publikum mit 
klangvollen Stimmungsbil-
dern durch die Lagunenstadt. 
Ein weiterer musikalischer 
Höhepunkt wurde den Zu-
hörerInnen mit dem Medley 
aus der Filmmusik zu „The 
Magnificent Seven“ (Die glor-
reichen Sieben) geboten. Die 
feinen solistischen Klänge 
gingen dabei genauso unter 
die Haut wie die anspruchs-
vollen Rhythmen des hervor-
ragenden Schlagzeugregisters.
 KV

Foto: Walter Matschi
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10 x in Tirol 

KO M P L E T T
P R E I S

189,-
B R I L L E  I N K L .
F U L L- H D - G LÄ S E R 
BIS ± 4 sph./+4 zyl .

REEBOK
FREIZEITBRILLE 

IN IHRER 
DIOPTRIEN-

STÄRKE NUR
 Glasfarbe in Braun oder Grau

 auch mit Spiegelgläsern – Aufpreis € 40,-
 auch als Gleitsichtbrille – Aufpreis € 110,-

GILT FÜR DIE 
GESAMTE REEBOK 
KOLLEKTION!

EINZIGARTIG. 
Fachoptiker-Kompetenz zu günstigen Kettenpreisen. www.miller.at

Der Kulturverein „PONGO-
WE“ hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, Preisträger aus dem 
Bereich Kunst und Kultur 
im Rahmen eines Festabends 
jährlich auf die Bühne zu ho-
len. Junge musikalische Talen-
te bereichern immer wieder 
diesen einzigartigen Abend: 
die beiden Preisträger des 
größten österreichischen Inst-
rumentalwettbewerbs „Prima 
la musica“, Nada Dupovac 
(Klavier) und Susanne Lasto-
wicka (Zither), gaben ebenso 
eine Kostprobe ihres Könnens 
wie der schon mehrmals aus-
gezeichnete junge Posaunist 
der Bauernmusik Bischofs-
hofen Peter Steinberger jun. 
Gleich zwei Kategorie Sieger 
gab es bei der Landeskonzert-
wertung 2018: die Bauern-
musik Bischofshofen erreichte 
in der Stufe C (schwer) den 
Klassensieg, die TMK Pöham 
erhielt nicht nur in der Stufe 
B (mittel) die meisten Punk-
te, sondern bekam für ihre 
Darbietung die höchste Punk-

teanzahl des Wettbewerbs. 
Immer wieder beeindruckend 
auch die Leistungen der Foto-
gruppe der Naturfreunde von 
Bischofshofen: Gerhard Luger 
und Eduard Seer erreichten 
mit ihren kunstvollen Werken 
einmal mehr Siege bei Landes- 
& Bundesmeisterschaften. 
Der ArchitekturPreis der Stadt 
Wien ging im Jahre 2018 an 
das Architekturbüro „heri & 
salli“ mit dem Bischofshofe-
ner Josef Saller.
Wie jedes Jahr würdigte der 
Kulturverein „PONGOWE“ 
eine Persönlichkeit, die sich 
um die kulturellen Belan-

ge in Bischofshofen überaus 
verdient gemacht hat. Dr. 
Christoph Plawenn führte als 
langjähriger Obmann die Ge-
schicke des Museumsvereins 
von Bischofshofen und erzähl-
te in seiner Ansprache über die 
vielen Eindrücke in seinem 
unermüdlichen Wirken für 
die Geschichte in und rund 
um Bischofshofen. Als Mo-
derator des Abends würdigte 
Sebastian Kehrer gemeinsam 
mit dem nunmehrigen Ob-
mann des Kulturvereins Phi-
lipp Kehrer die herausragen-
den Kulturschaffenden von 
Bischofshofen. KV

abend der kultur

 Foto: Pongowe
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C/ME 

IN TOWN
IT‘S ALL ABOUT ME,
MYSELF AND I.

DIE NEUE BRILLEN-TRENDMARKE

VIELE WEITERE 
MODELLE

KO M P L E T T
P R E I S

FA S S U N G  I N K L .
H O C H W E R T I G E R
KUNSTSTOFFGLÄSER

129,-

D I E  F A C H O P T I K E R - K E T T E

Schwarzach • St. Johann/Pg.

Ende April stand ein Schüler-
austausch im Mittelpunkt der 
Konzertreihe „Vivat Musi-
kum“. Die beiden Ensembles 
„KONbarock“ und „TriAnge-
li“ der Musikschule Magde-
burg haben sich der Barock-
musik verschrieben. 
Im Rahmen eines Schulkon-
zertes im Gymnasium St. 
Rupert demonstrierten die 
jungen Künstler die besonde-
re Spielweise, die eigens dafür 
verwendeten Darmsaiten und 
die besondere Bogenhaltung 
bei den Streichinstrumenten. 
Gemeinsam mit den Ensemb-
les „Saitenspiel“, „Junior Brass 
3“ und dem Posaunenquar-
tett des Musikum Bischofsho-
fen gaben die Musiker in der 
Pfarrkirche Bischofshofen ein 
stimmungsvolles Konzert. 
Ein besonderer Dank geht an 
die Gasteltern und den Kul-
turverein Pongowe, die diesen 
Schüler- und Kulturaustausch 
großartig unterstützt haben. 

KV

vivat 
musikum
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die kraft des arztes liegt im patienten
Bei einer notwendigen 
Operation geht es nicht nur 
um chirurgisches Können, 
sondern ganz wesentlich 
um die persönliche Erwar-
tungshaltung der Patienten. 
Anhand von wissenschaft-
lichen Studien und Fallbei-
spielen lassen sich die Wir-
kung von „Placebo“ und 
„Nocebo“ auch in der Chi-
rurgie darstellen. Maßgeb-
lich ist: Einerseits die Geis-
teshaltung des Patienten 
und andererseits die Für-
sorge des Chirurgen. Was 
damit gemeint ist, erklärten 
die Fachärztin für Neuro-
chirurgie Dr. Petra Gürtner 
und die Fachärztin für Neu-
rochirurgie und Unfallchir-
urgie Dr. Astrid Takacs-Tol-
nai bei ihrem Vortrag im 
St.Johanner Kultur- und 
Kongresszentrum.

„Die Kraft des Arztes liegt im 
Patienten“ sagte bereits Para-
celsus im 16. Jhdt. Während 
man unter der Zuckerpille 

„Placebo“ (Scheinmedika-
ment, ohne Wirkstoff – die 
Red.) – ich werde gefallen – 
versteht, gilt für „Nocebo“ 
– ich werde verletzt. Oft ist 
Placebo so wirksam wie ein 
richtiges Medikament, wäh-
rend Nocebo seine negative 
Wirkung bereits beim Lesen 
der Kontraindikation des Bei-
packzettels entfaltet. Ist von 
Nocebo die Rede, ist sogar 
Morphin bei der angestrebten 
Schmerzlinderung wirkungs-
los. 

Die Empathie des Ärzteteams 
verstärkt die gefühlsmäßige 
Wirkung auf den Patienten 
und ist sogar messbar. Hier 
gilt, jeder will gesehen, ge-
hört, ja geliebt werden. Beim 
Gespräch mit dem Patienten 
soll der Arzt auf den Patien-
ten und nicht auf den Com-
puter schauen. „Auch dem 
Arzt tut es gut, sich mit sei-
nem Patienten auf Augenhö-
he zu unterhalten“, sagt Dr. 
Takacs-Tolnai. Und bereits 

die fürsorgliche Behandlung 
hat einen Placebo-Effekt. 
„Emotionale Zuwendung 
verstärkt den Entspannungs-
effekt und nur in dieser Phase 
ist Selbstheilung möglich“, 
sind sich beide Ärztinnen 
einig. Für eine gelungene 
Operation ist Voraussetzung, 
dem Patienten in einem gu-
ten Aufklärungsgespräch die 
Angst zu nehmen. Dabei 
soll der Arzt Kompetenz und 
Empathie beweisen und dem 
Patienten klar machen, dass 
er selbst sein innerer Arzt ist. 
Denn für seinen Körper ist 
immer noch der Patient selbst 
verantwortlich. Was manch-
mal auch die Änderung des 
Lebensstils zur Folge hat. 

Vom Publikum wurden die 
beiden Vortragenden als 
„ganzheitliche Ärztinnen“ 
gelobt: So sollten Ärzte aus-
gebildet werden und arbeiten. 
Und eigentlich sollten sie den 
heutigen Vortrag besuchen. 
 LWR

radiofrhschoppen in 
bischofshofen

Mit dem Radiofrühschoppen „Festg´-
spielt in Salzburg“ startete der Touris-
musverband Bischofshofen den Fest-
spielsommer 2019. Die Stürmische 
Böhmische, die B´hofner Tanzlmusi 
und die Aubichi Musikanten sorgten im 
Gasthof „Alte Post“ für beste Stimmung. 
ORF-Moderatorin Caroline Koller führ-
te kurzweilig und unterhaltsam durch 
das Programm und gab mit ihren In-
terviewpartnern Einblicke in die vielen 
Besonderheiten von Bischofshofen. Der 
Radiofrühschoppen wurde am Sonntag, 
dem 19. Mai österreichweit live ausge-
strahlt. KV

tiere afrikas 
hautnah
In einer Audio- Visions-
Show zeigt Robert 
 Gstaltmaier 
»  am Do., 6. Juni  

um 19.30 Uhr im  
B´hofener  Kultursaal

moosberg-quell-
wanderung
»  am Fr., 14. Juni mit 

Wassermeister Herbert 
Gewolf. Treffpunkt 
13.00 Uhr Moos-
berg-Gänsbichlgut 

dh-metall 

»  jetzt neu in  
5600 St.Johann,  
Gerbergasse 12. 

nderungsstube
»  jetzt neu in  

5500 Bischofshofen, 
Bahnhofstraße, zwischen 
Novak und Novak. 

Fotos: St. Rupert

Foto: TVB

NEUERÖFFNUNG

SCHAU
RAUM   

DH METALL
LÄDT EIN ZUR:

FR, 10.5.19 9-17h

SA, 11.5.19 9-15h

Überzeugen Sie sich vor Ort von unserer Vielfalt und 
Qualität! Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

www.dh-metall.com

E: helmut.daum@dh-metall.com
M: +43 (0) 676 - 6249379

DH-METALL 
Gerbergasse 12, 5600 St. Johann i. Pg.

st. rupert als  musikhochburg
Ganz besondere Frühlingskonzerte fan-
den heuer vor Ostern im Missionsprivat-
gymnasium St. Rupert statt. Gewohnt 
schwungvoll und mit besonders berüh-
renden und mitreißenden Melodien 
überzeugten zum wiederholten Male so-
wohl beide Chöre als auch das Jugend-
blasorchester.
Dieses Jahr standen die Konzerte auch 
unter dem besonderen Vorzeichen eines 
Jubiläums und eines Abschiedes. Mag. 
Franz Götzfried wurde vom Salzburger 
Blasmusikverband für 40 Jahre erfolg-
reiche Arbeit mit der Leo Ertl Medail-
le in Gold geehrt. Das Orchester sowie 
der Oberstufenchor werden unter neuer 
Leitung ins nächste Schuljahr gehen. 
Der Unterstufenchor wird weiterhin die 
Aufgabe und Freude von Mag. Ingeborg 
Thell sein, auch heuer haben sich „die 

Kleinen“ wieder in allen Facetten über-
zeugend präsentiert. 
15 Nachwuchsorchester aus dem Bun-
desland Salzburg traten Ende April 
beim Jugendblasorchesterwettbewerb 
im Orchesterhaus in Salzburg vor eine 
internationale Jury. Die höchste Punk-
teanzahl und damit der Tagessieg ging an 
das Jugendblasorchester St. Rupert, eine 
gemeinsame Einrichtung des Musikum 
und des Gymnasium St. Rupert. Der 
zweite und dritte Platz ging ebenfalls in 
den Pongau: das Jugendblasorchester der 
TMK Werfen und die jungen Musiker 
der Stadtkapelle Radstadt präsentierten 
sich auf beeindruckende Weise. Das Ju-
gendblasorchester St. Rupert wird somit 
Ende Oktober Salzburg beim Bundes-
wettbewerb in Grafenegg/ NÖ vertreten.
 KV
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mag.
inge 
fuchs
Löwenapotheke 

Bischofshofen

LÖWEN-APOTHEKE 
BISCHOFSHOFEN KG
Gasteiner Straße 44
A-5500 Bischofshofen
Tel. +43 6462 2772-0
www.loewenapotheke-bischofshofen.at

richtiger sonnenschutz - 
 sonnenbaden ohne reue 
Die ultravioletten Strahlen des Sonnenlichts regen den Stoff-
wechsel und die Durchblutung an, steigern die Abwehrkräf-
te, senken den Blutdruck, sind für die Vitamin D3 Pro-
duktion wichtig, sorgen für Entspannung und gute Laune. 
Klingt gut, oder? Aber auch hier gilt – die Dosis macht das 
Gift. Leider haben die Sonnenstrahlen auch so ihre Tücken. 
Für eine kurze Zeitspanne hält unsere Haut die Strahlen 

aus. Doch ist die maximale 
Bestrahlungsdosis erreicht, 
bekommt man einen Son-
nenbrand. Und die Haut 
vergisst nichts! Insbesondere 
die UV-A- und die UV-B-
Strahlen können irreparable 
Hautschäden, wie vorzeitige 
Hautalterung, Pigmentfle-

cken oder Hautkrebs hervorrufen. Leider sind viele dieser 
Schäden erst nach Jahren feststellbar. Um die Sonne ohne 
Reue genießen zu können, ist die richtige Auswahl und 
Anwendung eines geeigneten Sonnenschutzmittels not-
wendig. Der Aufenthalt im Schatten und das Tragen von 
Textilien bieten hier nur einen begrenzten Schutz.
Richtiger Sonnenschutz – wir beraten Sie gerne ausführlicher! 

allerhand aus stadt und landwww.bischofshofen-journal.at
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Junge Bischofshofener beim
Rupertischnalzen

Beim Training der Bischofs-
hofener Herreiter für ein Preis -
schnalzen im Jahr 2013 wa -
ren einige Junge interessierte
Zuseher. Von da an woll ten sie
unbedingt auch selbst schnal-
zen. Leo und Wolfgang Kreuz -
berger nahmen sich ihrer an.
Durch eifriges Training stell-
ten sich auch bald erste Erfolge
ein. So wurde bei einem Preis -
schnalzer-Wettbewerb 2014
in Eschenau schon ein Platz
im oberen Mittelfeld erreicht. 

Beim heurigen 24. Ruperti -

schnalzen in Altenmarkt, das
alle zwei Jahre im Tennengau,
Pinzgau oder Pongau statt -
findet, konnte sich die 18-köpf -
ige Burschenschaft aus Bi -
schofshofen, im Alter von 8 –
17 Jahren, neuerlich steigern.
So gab es einige Top-Platzie-
rungen in den Einzelwertun-
gen, u.a. einen 2. Platz in der
Klasse 8er-Takt oder einen 5.
Platz in der Jugend 1 im 4er-
Takt. Bei 25 Vereinen mit
über 300 Schnalzern konnte
in der Gesamtwertung  der
gute 8. Rang erreicht werden.

Das junge Team der Bischofshofener Schnalzer; 
Florian Lechner mit dem Pokal. Foto: Kreuzberger

Jubiläum mit Gewinnspiel gefeiert!
50 Jahre Bestand und 5 Jahre
Standort Gasteinerstraße 44
feierte die Löwenapotheke
mit einem Gewinnspiel. Mag.
Rudolf Lanzenberger freute
sich den Hauptpreis, einen
Hotel Edelweiß-Gutschein im
Wert von 500 Euro an Karin
Odar aus Pfarrwerfen, einen
Nespresso-Automaten an Hel -
mut Schieferer aus Salzburg

und 6 Flaschen kostbaren Ap o -
thekersekt an Andrea Unter-
egger in Bischofshofen über-
reichen zu können. 

Ebenso erfreut war der „un -
verwüstliche Apotheker“ über
den Besuch (siehe Foto) von
Bgm. Hansjörg Obinger und
Dipl.G&K-Schwester Ursula
Pfisterer vom Seniorenheim.

Auf Ihr Kommen freuen sich
Ilse & Pepi Quehenberger!

Info 0650/50 55 340 - Sun 4 You Bischofshofen

WeihnachtsaktionWeihnachtsaktion
k

hj

+40% BONUS !!!
Bei Aufladung einer Chipkarte

am 8. DEZEMBER 2016 von 9-18 Uhr.

im Sonnenstudio

Sun4You
Bischofshofen

Es gibt Gratis Punsch und heiße Würstl.
h

Wir möchten uns bei all unseren Kunden für die Treue 
recht herzlich bedanken und wünschen eine besinnliche 
Adventzeit und ein schönes Weihnachtsfest, Glück und

Gesundheit im neuen Jahr!
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... lass Wohnträume wahr werden!

Als Ihr DanKüchen-Spezialist sind alle 
 DanKüchen-Aktionen auch bei uns gültig!

Sparen Sie bis zu -55 % bei 
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• rckblicke - vor 35 jahren... •

Nutzen Sie die Möglichkeit,
trotz kleineren Mengen zu 
Großhandelspreisen einzukaufen.

Auch für Privathaushalte • Laufend Aktionen und
Sonderangebote • Jeden Donnerstag frisches Holzofenbrot

Unsere günstigen

PREISE

werden garantiert auch

Sie überzeugen!

Mit umfangreichem Käsesortiment
sowie Frischmilchprodukten zu

BESTPREISEN

Unsere Öffnungszeiten : Mo.-Fr. 7.30 - 12.00 und 14.00 - 18.00 Uhr, Sa. von 7.30 - 11.00 Uhr · Tel. 06462/2406

(in der ehemaligen Molkerei) 

Unsere günstigen

PREISE

werden garantiert auch

Sie überzeugen!
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rückblicke

Rückblicke Frühjahr 1997
Blauensteiner Prozess. In Krems findet
der Prozess gegen die „Schwarze Witwe“
Elfriede Blauensteiner statt. Urteil: L e -
benslang.
Maiers 1. Sieg – Giradellis Rücktritt.
Während Hermann Maier mit dem Super-
G von Garmisch sein erstes Weltcupren-
nen gewinnt, tritt Olympia- und Weltcup-
sieger Marc Girardelli aus gesundheitli-
chen Gründen zurück.
Erfolgreicher B´hofener Jungunterneh-
mer. Hannes Burger ist bereits zum 2. Mal
Landessieger beim Jungunternehmer-Wet t -
bewerb.
Rochaden in der Gemeindevertretung.
Dr. Helga Pentek legt ihr Mandat als Ge -
meindevertreterin aus beruflichen Grün-
den zurück. Matthias Schwarzenberger
verzichtet auf sein Gemeindratsmandat und
wird Gemeindevertreter. Sein Ge mein -
deratsmandat übernimmt Hans Schrempf.
Rudolf Barkmann übernimmt das Ge -
meinderatsmandat von Helmut Waldhuber,
der aus gesundheitlichen Gründen Ge -
meindevertreter wird.
Mittwoch-Treff gegen Angst und De -
pression. Die Selbsthilfegruppe um Ka -
tharina Kreuzberger trifft sich jeweils
mittwochs im Seminarraum der Pfarre.
Angeboten wird psychologische Fachbe-
ratung für Menschen mit Angst und De -
pression. 
399 Unterschriften überreicht. Zum Fort -
bestand des Gasthofes zur Stiege (Ar -
beiterheim) werden an Bgm. Herbert
Haselsteiner und Verein Arbeiterheim-Ob -
mann Rudolf Barkmann von Noch-Päch-
ter Sepp Wass 399 Unterschriften über-
reicht.
Bauhofleiter Walland in Pension. Nach
40 Jahren Gemeindedienst geht der ge -
lernte Maurer und spätere Bauhofleiter in

Pension. Als Hobby will er auch künftig
wieder die Kelle in die Hand nehmen.
Bauernmarkt im Berglandpark. Nach
dem Osterwochenende öffnen Bauern-
markt und Gemüsemarkt jeden Freitag ab
11 Uhr im Berglandpark.  
BSK mit Stellenwert im Salzburger
Fußball. Trainer Richard Keser zu seiner
Mannschaft: Mit Günther König haben wir
den besten Tormann der Liga. Hätte Tho-
mas Schnöll öfter spielen können, stünden
wir noch weiter vorn als auf Platz 5. Unsere
Mischung aus Routiniers und jungen
Talenten wie Mario Amering, Erich Ande-
xer, Mario Leutgeb, Andi Steidl, Gerhard
Breitenberger, Thomas Greiner und Lois
Gassner passt. Einer der stärksten Spieler
ist sicher Werner Leutgab, ein Allroundler,
der in jeder Position Spitzenleistungen
bringt. 
1. Geburtstag gefeiert. Friseurmeisterin

Zahlreiche Initiativgruppen aus Bischofshofen beteiligen sich am Frauentag in Goldegg:
Karolina Altmann, Edith Kammerlander, Annemarie Viertler; Kathi Kreuzberger, Moni-
ka Viertlmayr, Christa Raschke, Wetti Saller, Anna Fleißner und Frieda Tevini. (Die MG-
Bischofshofen informiert/Mag. Strauß)

Christine Bacher feiert mit ihrem „Klei-
nen Salon“ den ersten Geburtstag.

Bischofshofener Frauen stark vertreten
Zahlreiche Fraueninitiativen aus
Bischofshofen beteiligen sich an einer
Aktion im Schloss Goldegg anlässlich des
Internationalen Frauentages am 8. März:
Neben den Forderungen des Frauenvolks-
begehrens wird über Wiedereinstiegspro-
jekte für Frauen, die Entwicklung der
Frauenbewegung in Form einer Ausstel-
lung, die unterschiedlichen Frauengrup-
pen des Pongaus, Gewalt gegen Frauen
u.v.m. informiert. Literarisch Interessierte
holen sich Rat bei der Schreibgruppe
Bischofshofen. Die Pongauer Bäuerinnen
sorgen für das leibliche Wohl in Form
eines Bauernbuffets. Die Marktgemeinde
Bischofshofen unterstützt die Aktion mit
einem Schilling pro Frau in der Gemeinde.
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werfenwenger tennisgschichtln

Tennis-Nobody Werfenweng schlug am 16.6.84 die Spieler der Tennis-
hochburg Pfarrwerfen 5:4! Die Pfarrwerfener mit Sepp Lienbacher, Tho-
mas Gschwandtner †, Hans Lienbacher, Willi Reiter, Friedl Fraunlob † und 
Hans Gschwendtner;  die Werfenwenger mit Pepi Höll, Lois Burger, Albert 
Wohlschlager, Toni Fleißner, Peter Hafner und Lorenz Weran-Rieger.
  Foto: TC-Werfenweng

Anfang der 80er Jahre fuhr 
mein Arbeitskollege Sigi 
Döller mit mir zum Tennis-
spielen öfter nach Werfen-
weng. Eine wunderschöne 
Anlage mit zwei Plätzen. 
Nach dem Spiel ging´s in 
einen Zubringer des Wen-
gerbachs zum Waschen, 
zumindest Gesicht und 
Oberkörper, weil Brause 
gab´s noch keine. Auch Al-
bert Wohlschlager und ich 
waren nun öfters am Weg 
nach Werfenweng. Tennis-
verein, Platz und Klubheim 
waren gut organisiert. Im 
mit Weitblick ausgestat-
teten Robert Reinthaler, 
als Gemeindesekretär und 
Obmann des Sportvereins, 
hatten wir einen, der nicht 
lange herumfackelte, als es 
ums Geld für einen Durch-
lauferhitzer und Installation 
von Brausen ging. Bald war 
ich Sektionsleiter und Al-
bert mein Stellvertreter. 

Mit dem Max Riedle Ge-
schäftsführer Alois Burger 
hatten wir einen Klubkol-
legen, der im Vereinsheim 
nicht nur für Schmäh sorgte 
und dass der Gesang nicht 
zu kurz kam, sondern einen, 
der auch technisch etwas auf 
die Beine stellte. So dauerte es 
nicht lange bis Werfenweng 
eine Berieselungsanlage hatte. 
Da kamen sie von B´hofen 
und Pfarrwerfen Wasserspiele 

schauen. Von B´hofen kamen 
angesichts der Superanlage 
und des netten Klublebens 
auch immer mehr Tennisspie-
ler mit Familien. In Pepi Höll 
hatten wir einen Hochkaräter, 
aber auch Fritz Moosbrug-
ger, Kurt Lux, Toni Fleißner 
(damals mit einer Werfenwen-
gerin verheiratet), Sepp Eh-
gartner etc. bereicherten das 
Sport- und Vereinsleben. Mit 
unserer Gitti Hafner und den 
Tischler Salchegger-Dirnd-
ln Eva und Roswitha hatten 
wir auch die Dorfschönhei-
ten im Klub. Und die Jungen 
wie Norbert Weissacher und 
Otto Krahbichler forderten 
uns ganz schön. Mir machte 
das Organisieren von Freund-
schaftsspielen viel Spaß. Im 
Doppel waren Albert und ich 
überhaupt eine Saison lang 
unschlagbar. Es gab Wochen, 
wo wir jeden Nachmittag hi-
neinfuhren und erst nachts 
nach Hause. Wir waren aber 
auch Familienmenschen. 
Sonntags tummelten sich 
unsere Kinder am Spielplatz, 
während wir daneben schon 
wieder Tennis spielten.
Auswärtige gegen Heimische 
war ab und zu ein Match, aber 
auch manch hitzige Diskussi-
on, wenn die Bespielbarkeit 
des Platzes nach Regen strittig 
war. Bevor´s gar zum Raufen 
kam gingen Peter Hafner 
und ich dann doch lieber auf 
ein Bier und ließen die Sonne 

den Platz auftrocknen. Wie 
überhaupt Gemeinsamkeit 
und Geselligkeit das große 
Plus des Klubs waren. 
Manchmal schlich einer um 
Platz und Klubheim herum, 
kam dann herein, setzte sich 
zu uns auf ein Bier und war 
gschaftig, oder sagen wir bes-
ser, interessiert. Der wurde 
dann 1989 zum Bürgermeis-
ter gewählt, und ist es noch 
heute: Dr. Peter Brandauer. 
Sommers hatten wir trotz gu-
ter Platzpflege das Problem, 
dass Unkraut aufkam. Da hat-
ten Lois und ich die Idee, füll-
ten in den großen betonierten 
Wasserbehälter der Bespren-
kelungsanlage Glyphosat und 
spritzten damit den Tennis-
platz. Unkraut gab es die Sai-
son lang keines mehr auf dem 

Platz, außerhalb auch nicht. 
Ja das wäre heute undenkbar! 
Einmal fuhren Sigi, Lois und 
ich mit den Tech-Rädern vom 
Burger jun. zur Hacklhütte 
hinauf. Wir saßen gemütlich 
auf der Terrasse und Siggi 
scherzte mit Greti, der Hüt-
tenwirtin. Da ging ober uns 
plötzlich das Fenster auf, der 
Gschwendtner Herbert steck-
te seinen Kopf heraus und 
meinte, „Ja Sigi, du hast di be-
müht um sie, aba kriagt hob´s 
i!“, machte das Fenster wieder 
zu und schrieb an seinem „Bi-
achi“ weiter. 

Ja lieber Sigi: Dir als Ten-
nis-Legende von Werfen-
weng alles Gute zum 79. 
Geburtstag, den du in die-
sen Tagen feierst! LWR
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 •  bahnhofsstrasse  •  einkaufsstrasse  •

Wir verwöhnen Sie ganzjährig mit unserem 
selbstgemachten Gelato und anderen 

Köstlichkeiten!

Da GiGi – Die Eismanufaktur seit 2005  –  www.dagigieis.at

SUMMERJAZZ am Freitag, den 5. Juli ab 1600 Uhr

Am Zeugnistag für alle Schüler 1 + 1 Kugel gratis!  

* An Sonn- und Feiertagen von 1300 bis 1900 Uhr geöff net

Von Mai bis August haben wir täglich*

von 900 bis 1900 für Sie geöff net.

Die Werbung gilt für folgende Verkaufsstelle: 

Bahnhofstr. 20, Im Zentrum, Bischofshofen

Trend-Sneaker 

von adidas, Nike, 

Puma & Reebok!

kulturwww.bischofshofen-journal.at
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BY MODEN HEDEGGER

Mode für SIE!

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr 9-12  14.30 -18 Uhr, Mi 9-12 Uhr, Sa 9-12 Uhr.

Außerhalb der Geschäftszeiten nach Vereinbarung!
Parkplätze direkt vor dem Geschäft.

Kleiden Sie sich ein!
Beim Kauf von

3 verschiedenen Teilen:
Das günstigste GRATIS!

HERRENMODE
by RENATE

HERRENMODE
by RENATE

Herrenmode by Renate · Renate Huber · Bahnhofstr. 17 · 5500 Bischofshofen
Tel. 0 64 62 / 20 723 · Mo bis Fr 9 - 12 und 14 - 18 Uhr, Sa 9 - 12 Uhr.

-20%
...auf alles!

Vatertags-Aktion
01.06. bis 10.06. 2017

-20%
...auf alles!

Nichtvergessen!Am 11.06. istVATERTAG!!!

Prima la musica
Jährlich findet der größte und
bedeutendste Instrumentalwett-
bewerb Österreichs im Febru-
ar und März in allen österrei-
chischen Bundesländern und
Südtirol statt. Von 21. bis 24.
Februar ging der Salzburger
Landeswettbewerb in der Uni -
versität Mozarteum und im
Musikum über die Bühne. 2017
ist der Wettbewerb für die Holz-,
Blechblas- & Schlaginstrumen-
te solistisch ausgeschrieben.
Unter den zahlreichen Teil-
nehmern konnten sich junge
Talente, die von den Lehrern
des Musikum Bischofshofen
entsprechend intensiv vorbe-
reitet wurden, sehr erfolgreich
behaupten. Theresa Haager
(Klarinette, Wer fen) erreichte
einen 1. Preis mit Auszeich-
nung. Andreas Neu reiter (Te -
norhorn, Mühlbach), Peter Stein -
berger (Te norhorn, Bi schofs -

hofen), Ma ximilian Bur ger (Flü -
gelhorn, Werfen) wur de ein 1.
Preis zu gesprochen. Einen 2.
Preis er hielt Xaver Steindl
(Klarinette) und Leo Wimmer
(Trompete), beide aus Wer-
fen. Gemeinsam mit Frida Ja -
nusch kowetz überzeugte die
Pfarrwerfenerin Va lentina Haf -
ner im Harfenduo die Fachjury
ebenso wie Lo renz Gschwandt -
ner (Tenorhorn) mit einer über -
ragenden musikalischen Dar-
bietung: sie wurden mit ei -
nem 1. Preis mit Berechti-
gung zum Bundeswettbewerb
ausgezeichnet.
Der Bundeswettbewerb fin-
det von 23. bis 31. Mai 2017
in St. Pölten statt, wo Lorenz
Gschwandtner sein Können
einmal mehr einer Fachjury
präsentieren wird. 
Wir wünschen ihm schon jetzt
alles Gute!

Lorenz Gschwandtner
Frida Ja nusch kowetz und 

Va lentina Haf ner 
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einen 1. Preis mit Auszeich-
nung. Andreas Neu reiter (Te -
norhorn, Mühlbach), Peter Stein -
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Preis zu gesprochen. Einen 2.
Preis er hielt Xaver Steindl
(Klarinette) und Leo Wimmer
(Trompete), beide aus Wer-
fen. Gemeinsam mit Frida Ja -
nusch kowetz überzeugte die
Pfarrwerfenerin Va lentina Haf -
ner im Harfenduo die Fachjury
ebenso wie Lo renz Gschwandt -
ner (Tenorhorn) mit einer über -
ragenden musikalischen Dar-
bietung: sie wurden mit ei -
nem 1. Preis mit Berechti-
gung zum Bundeswettbewerb
ausgezeichnet.
Der Bundeswettbewerb fin-
det von 23. bis 31. Mai 2017
in St. Pölten statt, wo Lorenz
Gschwandtner sein Können
einmal mehr einer Fachjury
präsentieren wird. 
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01.06. bis 08.06.2019

Hautanalyse ·  Pflegetipps · Enzym- 
Peeling ·  Hyaluron-Hydro-Booster  
 Tages-Make-Up ·  Aktionsrabatte

Louis Widmer · La mer

La Roche-Posay · Daylong

Mag. pharm. Johannes Lämmerhofer
Bahnhofstraße 5· A-5500 Bischofshofen

Tel. +43 6462 / 2213
www.die-marienapotheke.at

Sommerfrische
für Ihre Haut
3. – 5. Juni 2019
Bitte um kurze Terminvereinbarung.  

Unsere Kosmetik-Fachberaterinnen  

freuen sich auf Ihren Besuch.

Foto:  Louis Widmer



• veranstaltungskalender •• rckblicke - vor 20 jahren... •

bischofshofener festspielsommer 2019

INFORMATIONEN UND EINTRITTSKARTEN 
im TVB Bischofshofen, 06462 / 2471 

und info@bischofshofen.com

weitere musikveranstaltungen

»  stb dixietrain

21.6.2019 / 20:00 / Oberer Martkplatz 
Auf Bühne und Straße zuhause und Tirols einzige 
authentische „Dixieland Marching Band“!
VVK: 7 10,-- / AK: 7 15,--
Bei Schlechtwetter: GH Alte Post

Hauptkonzert des diesjährigen Bischofshofener Festspielsommers:
»  austria festival symphony 

 orchestra

13.7.2019 / 19:00/ Hermann Wielandner Halle
Das „Austria Festival Symphony Orchestra“ spielt Klassik 
Highlights von Giuseppe Verdi, Giacomo Puccini, Johann 
Strauß und konzertiert mit den vier Solisten Brigitte Stein-
bacher-Zauner (Mezzosopran), Marie-Christine Klettner 
(Solovioline), Fritz Steinbacher (Tenor) und Helmut Fuchs 
(Solotrompete). Dirigent und Gründer des Orchesters ist 
Reinhold Wieser.
Eintritt: 7 20,-- bis 7 40,--

»  bundeswettbewerb 
musik in bewegung

Sechs Kapellen aus Österreich treten zu diesem Wettbe-
werb des Österreichischen Blasmusikverbandes an. 

28.6.2019 / 18:30 / Sportplatz 
Präsentation des Pflichtprogramms – Eintritt frei!

29.6.2019 / 18:30 / Schanzengelände
Abschlussbewerb der Musikkapellen mit eindrucksvoller 
Show und abschließendem Feuerwerk
Eintritt: 7 5,-- pro Person (Kinder bis 14 Jahre sind frei)

»  late night shopping

28.6.2019 / bis 22 Uhr / Zentrum
Late Night Shopping mit Musikanten in der  Bischofshofener 
Begegnungszone.
Auch in diesem Jahr warten wieder tolle Angebote auf Sie!

Foto: Dixieband Tirol

Foto: Herr Neumayer

Foto: Austria Festival Symphonie Orchestra



• veranstaltungskalender •• rckblicke - vor 20 jahren... •

vom urknall  
zum skisprung 

bischofshofens zeitreise im erz der alpen 
unesco global geopark
Vom Urknall bis Buwi Bradl zeigt das Besucherzentrum des Erz der Al-
pen UNESCO Global Geopark die geologische Zeitreise im Herzen des 
Pongaus. Tauchen Sie ein in die faszinierende „Welt der Bunten Erze“ 
und erleben Sie die fliegende Welt der Skispringer!

Dass der Urknall im unmittelbaren Zusammenhang mit Bischofshofens 
Jetztzeit steht, zeigt die diesjährige großartige Ausstellung im Besucherzen-
trum am Schanzengelände. Vordergründig wird die Entwicklung der heimi-
schen Geologie in all ihren Facetten betrachtet. Anschaulich werden zeit-
liche Großereignisse und die damit verbundenen Auswirkungen auf Erde 
und Menschheit bildlich dargestellt. Ein Highlight bildet der originalgetreu 
nachgebaute Bergwerksstollen mit einzigartigen geologischen Ausstellungs-
stücken. Über die sichtbar gemachte 
Geschichte Bischofshofens, welche 
durch den Museumsverein Bischofs-
hofen veranschaulicht erörtert wurde, 
vom Pferdemarkt am Buchberg bis 
hin zum heutigen Skisprungstadion 
und dem Denkmal zu Ehren Buwi 
Bradls, kann der Besucher in die Ge-
schichte der „Stadt mit Schwung“ 
eintauchen.
Informationen rund um die Aus-
stellung erhalten Sie im Tourismus-
verband Bischofshofen.
Geöffnet Mai – Oktober, Donnerstag 
– Sonntag, von 10:00 – 16:00 Uhr.
Erwachsene 7 4,50, Kinder bis 12 
Jahre frei, Jugend 13 - 18 Jahre 7 
2,50, Studenten 7 2,50, Familienkar-
te (2 Erwachsene & Kinder) 7 8,00.

Geo & Bildung
„Der Berg ruft - akzepTIERst 

du GRENZEN?“
Podiumsdiskussion, 19 Uhr,
Geopark Besucherzentrum

Geo & Bildung
„Malen mit natürlichen Farben“

Kinderprogramm, 15 Uhr,
Geopark Besucherzentrum

Geo & Geo
„Das Grab im Berg“

Sonderausstellung, 10 - 16 Uhr,
Bergwerk Sunnpau/St. Veit

Geo & Geo
Fußexkursion auf dem 

Wasserfallweg Bischofshofen
zweistündige Tour, 14 Uhr
Geopark Besucherzentrum

Geo & Geo
„Ursprung der Alpen“

populärwissenschaftliche 
Vorlesung, 18 Uhr,

Geopark Besucherzentrum

Geo & Geo
Fußexkursion auf dem 

Kupferweg Bischofshofen, 
dreistündige Tour, 14 Uhr,

Kastenhof

Geo & Kultur | Musik  
Literatur | Kunst

„Beschriebene Steine. Geologie in 
der Literatur“

19:30 Uhr, Geopark Besucherzentrum

Geo & Geo
Schaubergwerk Larzenbach 

+ Mineralienmuseum/Hüttau
Sonderführung, 14 Uhr

Geo & Geo
Gaisberg - Großglockner

(geologische Busexkursion, ganz-
tägig), Treffpunkt: 7 Uhr

Bahnhofsvorplatz Bischofshofen
Anmeldung im TVB Bischofshofen

Geo & Geo
„Was sind UNESCO Global Geoparks“

populärwissenschaftlicher Vortrag, 
18 Uhr, Geopark Bischofshofen

besucherzentrum erz der alpen unesco global geopark  
& europische geopark-woche

Anmeldung im TVB Bischofshofen!

Musikum-Direktor Klaus Vinatzer, Gert 
Furtmüller (TVB und Geopark), Horst 
Ibetsberger (Geopark), TVB-Vize Peter Eb-
ner und Bgm. Hansjörg Obinger.          

Foto: TVB Bischofshofen
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